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Versammlung der Regionen Europas

Kommission B

Soziale Kohäsion, Sozialdienste und öffentliche Gesundheit
Bericht

Kommission B beschäftigte sich in diesem Jahr intensiv mit der Rolle der Dienstleistungen von allgemeinem Interesse im Europäischen Verfassungsentwurf, mit den Auswirkungen über die EU-Richtlinie über Dienstleistungen im Binnenmarkt, mit Krankenhausbetreuung europaweit und Spezialproblemen wie der Drogenprävention und Selbstmordprävention.
1.
Es zeigte sich wieder, dass zahlreiche Staaten und Regionen über die neuesten Entwicklungen nicht wirklich informiert sind und das es Organisationen wie die VRE sind, die erste das Bewusstsein wecken müssen, bevor konkrete Schritte gesetzt werden können. 
2.
Auch im allgemeinen Dienstleistungsbereich zeigt sich die Tendenz des entweder Privat oder Öffentlich. Die vernünftige Meinung der Regionen ist die, dass es ein ergänzendes Miteinander geben müsse.

Im Gesundheitswesen konnte die Einstimmigkeit gerettet werden, wenn es um internationale Handelsverträge geht.

3.
Die VRE hat im Übrigen eine offizielle Stellungnahme zu den Dienstleistungen erstellt, die auf das Erfordernis der Subsidiarität hinweist und die an der Autonomie der Regionen festhält. Der staatliche Widerstand der Regionen hat dazu geführt, dass die Kommission eine europaweite Evaluierung der staatlichen Organisation der Dienstleistungen vornimmt. Kennzeichnend für die Grundhaltung der EU ist die Tatsache, dass auch im Gesundheitsbereich von „Konsumenten“ gesprochen wird, was die Liberalisierungstendenz deutlich zeigt. 









